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biete der Naiarforschiing mit Liebe und dauKbarer Vereliiun^

betrauern.

_ V. Ktesemveiter,

«1 11 b i I ä 11 IM.

(Nach der Breslauer Zeitung.)

Breslau^ 7. August. Am heutigen Tage feiede der Herr^

Geh. Hofrath und Prof. Dr. Gravenhorst sein Söjüliriges Dok-
torjubiläum. Der Kurator Aqv Universität, Herr Geh, Ober-Re-
gierungsrath Heinke, eine Deputation des Senats, bestehend

aus dem Rector Magnificus, Heim Prof. Barkow, aus den

Professoren, Herren Goppert, Kummer und Abegg, die philoso-

phische und medizinische Fakultät in corpore, sowie endlich noch

mehrere Professoren der übrigen Fakultäten begaben sich heute

Yormittag in die Wohnung des Jubilars. Dort übergab ihm zu-

erst Herr Geh. Ober-Regierungsralh Heinke Aen rothen Adleror-

den 3. Klasse mit der Schleife, welchen S. Majestät dem Jubilar

zu diesem Ehrentage verliehen hatte. Hierauf folgte die Gratula-

tion der akademischen Behörden im Namen des Senats durch

Herrn Rektor Barkow und im Nartien der medizinischen Fakultät

durch Herrn Prof. Henschel. Rektor Barkow Überreichtedann

demselben die Erneuernng seines Doktor-Diploms von Seiten der

philosophischen Fakultät der Universität Götiingen. Auch die

hiesige medizinische Fakultät halte den Jubilar zum Doctor medi-

einae honorarius ernannt, und ihm durch Herrn Rector Barkow
das Diplom überreichen lassen. Yon Herrn Barkow war dein Ge-
feierten ausserdem eine Gratulationsschrift „Zootomisclje Bemer-
kungen" (Breslau, 1851. 28 S. gr. 4. Mit 1 Fig.-Taf.) gewid-

met worden.

Stud. philos. Grimm legte im Namen der Studenten die

Gefühle, von welchem sie an dem heutigen Ehrentage ihres hodi-
verehrten Lehrers bewegt würden, an i\en Tag. Auch die schlesi-

sche Gesellschaft für vaterländische Cultur brachte durch eine Depu-
tation, welche die Herren Geh. Rath E b er s und Graf Ho verde n
bildeten, dem Jubilar ihre Glückwünsche dar; ebenso fand die

Gratulation des Entomologischen Vereins zu Stettin durch Herrn
Prof. V. S i e b 1 d ihren Ausdruck. Wie wir aus der heutigen

Gemeinderathssilzung erfahren, hat auch der hiesige Magistrat

an den Jubilar ein Gratulationsschreiben gerichtet. Am Nachmit-
tage versammelten sich die Freunde und Verehrer des Jubilars

im hiesigen Börsenhause zu einem Festmahle. Zu demselben
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waren mehrere Gedichte geliefert worflen, deren eines (von Herrn
Dt. Cohn) wir schliesslich mittheilen:

Melodie: Als Noab aus etc.

Als Goü der Herr in der Natur
ErschaiFen jede Creatur,

J)ii stellt er sie dem Adam fiir.

Das er sie nenne nach Gebühr

;

Wie er benannte Gross und Klein,

Sollt auch fortan sein Name sein.

Der Adam ging ans Werk sobald,

Bestimmte alles W^ild im Wald,
Den Yogel und di^n Fisch im Meer —

Die Arbeit ward ihm gar nicht schwer:
Er brachte Alles, was er sah.

In S]>ecies und Genera.

TJnd als das Werk vol'endel ward.

Da gab er Namen jeder Art,

Und ordnete sie dann bequem
In ein natiirliches Syslcsn

:

So ward er ohne giosse Miih

Der Schopfer der Zoologie.

Doch als er zu Insecleu Kam —

•

Da ward gar bald sein Eifer lahm;
Der Arten waren üun zu viel,

vSie zu bestiniinen war kein Spiel:

Der Adanj sprach: „Jetzt will ich ruhn.

Das Andre mag der Noah thun."

Der Noah war Enlomolog.

Bestimmte, was da kroch und flog.

Die Diplera, Orthoptera,

Hemiptera, Neuroptera.

Die Küfer und die Schmetterling' —
Es war ihm keines zu gering.

Doch als er die Ichneumons fand —
Mit denen kam er nicht zu Rand;

Er sprach: .,Confus ist dii'S GeschlerJ)t;

Ich find' mich nicht darein zurecht:

Denn zu bestimmen dies Gezücht

Wagt selbst Linu^ und Cuvier nicht.*'
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Da kam der Gravenhorst zur Welt —
Und alles Dunkel ward erheilt —

Was nur ein Chaos war Tordein,

Das bracht er erst in ein System;

Die Ichneunionologia

Stand erst dnreh ihn vollendet da.

Doch diuuit hat er nicht gennng

In forschender Begeisterung

;

Was Eier legt und was da säugt,

Und was da kreucht und was da fleugt,

Und was da springt und was da schv^immt —
Er hat's t erglichen und hestimuit.

Was lebend sich im Meer bewegt,

Und was der Wassertropfen hegt.

Hat er durchforscht mit ernstem Geist —
Entomologica zumeist —

Auch Würmer und Reptilien,

Und andere Familien.

Und was er weiss und was er kann^

Das sagt er seinen Jüngern an; ^
Wie Sand ist seiner Schüler Zahl;

Und wer ihn hört .ein einzig Mal,

Der geht belehrt von ihm hinaus.

Und nimmt sein freundlich Bild nach Haus,

Auch die Natur hat ihn geliebt;

Sie gab ihm, was sie selten gieht,

Im heitren Alter Jugendkraft,

Ein Stolz zu sein der Wissenschaft,

Auf allem, was er wirkt und thut,

Hat Gottes Segen stets geruht.

Drum füllt zum Rand die Gläser an —
Es gilt dem edlen Biedermann,

Dem Freund, den Alles liebt und ehrt,
Dem Weisen, der die Wahrheit lehrt,

Der fünfzig Jahr schon redlich forscht —
Ein Hoch dem alten Gravenliorst!
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